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TISCHTENNIS
Bezirksliga Obb.-Süd, Gr. 1 Herren
TSV Utting – TuS Fürstenfeldbr. II 10:0
SV Söcking – SV Esting 6:4
SC Gröbenzell – SV Igling 7:3
SV Söcking – FT Jahn Landsberg 3:7
SV Unter-/Oberbrunn – SV Esting 6:4
Fürstenfeldbr. II – Unter-/Oberbrunn Do. 20.00

1. TSV Rott/Lech 17 135:35 31:3
2. TSV Utting 18 119:61 30:6
3. FT Jahn Landsberg 17 98:72 20:14
4. TuS Fürstenfeldbr. II 17 79:91 17:17
5. SV Söcking 17 81:89 16:18
6. SV Unter-/Oberbrunn 17 78:92 16:18
7. SV Esting 18 85:95 16:20
8. SC Gröbenzell 17 61:109 11:23
9. TSV Herrsching 17 66:104 8:26

10. SV Igling 17 58:112 7:27

Bezirksliga Obb.-Mitte, Gr. 1 Herren
TSV Eintr. Karlsfeld – SV Funkstreife Mü. 3:7
ESV Freimann II – TSV Schleißheim 5:5
TSV Neuried III – TSV Eintr. Karlsfeld 8:2
TSV Dachau V – SV Funkstreife Mü. 10:0
TTC Mü.-Neuhausen – ESV Freimann II 6:4
TSV Milbertshofen II – TSV Neuried III Do. 20.00

1. TSV Dachau V 17 127:43 31:3
2. TTC Mü.-Neuhausen 17 126:44 31:3
3. ESV Freimann II 18 98:82 21:15
4. TSV Milbertshofen II 17 94:76 19:15
5. TSV Neuried III 16 77:83 15:17
6. TSV Schleißheim 17 76:94 15:19
7. SV Funkstreife Mü. 18 82:98 15:21
8. TSV Eintr. Karlsfeld 18 73:107 11:25
9. TSV Bergkirchen 18 73:107 9:27

10. SpVgg Erdweg 18 44:136 7:29

Bezirksklasse A Obb.-Süd, Gr. 2 Herren
TSV U'pfaffenhof. III – FC Puchheim 7:7
SC Gröbenzell II – SC Oberweikertshof. 8:2
TSV U'pfaffenhof. II – TSV Gilching-A. II 1:8
TSV U'pfaffenhof. III – Oberweikertsh. Mi. 20.00

1. TSV Gilching-A. II 19 151:36 37:1
2. TSV U'pfaffenhof. II 20 136:71 32:8
3. FC Puchheim 19 105:102 21:17
4. TSV Starnberg 20 114:113 21:19
5. TSV Pentenried 20 118:118 20:20
6. TSV Jesenwang 19 114:99 19:19
7. TTV Puchheim-Ort 20 116:127 19:21
8. SC Gröbenzell II 20 101:129 16:24
9. SV Esting II 19 100:124 13:25

10. TSV U'pfaffenhof. III 19 76:139 10:28
11. SC Oberweikertshof. 19 67:140 6:32

VOLLEYBALL
Kreisliga 6 Damen
TSV Penzberg II – TSV Tutzing 2:3

1. VSG Isar-Loisach II 16 48:7 45
2. TSV Herrsching 16 45:15 41
3. TSV Forstenried 16 41:19 36
4. TV Planegg-Kr. VI 16 32:26 26
5. TV Planegg-Kr. V 16 29:29 24
6. ESV Neuaubing 16 26:29 22
7. TSV Penzberg 16 21:37 15
8. TV Bad Tölz 16 6:45 4
9. TSV Tutzing 16 6:47 3

10. TSV Penzberg II a.K. 0 0:0 0

SPORT IN ZAHLEN

Vorschlägeeinreichen
fürBFV-Ehrenamtspreis

Würmtal – Bereits zum 29. Mal
verleiht der Bayerische Fuß-
ball-Verband (BFV) heuer sei-
nen Ehrenamtspreis. Aus den
Vorschlägen der Vereine, die
auch in diesem Jahr nur digital
eingereicht werden können
(Bewerbungsfrist 31. Mai), wäh-
len die Kreis-Ehrenamtsbeauf-
tragten„mitvielFingerspitzen-
gefühl – aber auch anhand kla-
rer Kriterien – aus jedem der
22 Fußballkreise Preisträgerin-
nen und -träger aus, die stell-
vertretend für viele hochenga-
gierte Vereinsmitarbeitende
für die hervorragenden ehren-
amtlichen Leistungen ausge-
zeichnetwerden“, teilt der BFV
mit.DabeiwürdennurLeistun-
gen berücksichtigt, die in den
vergangenen drei Jahren er-
bracht wurden. „Platzwart, Ab-
teilungsleiterin, Kassier, Trai-
nerin und Vorstand sorgenmit
ihrem Engagement in ihrer
Freizeit dafür, dass Tag für Tag
überall in Bayern der Ball rollt;
dass Kinder und Jugendliche
ein sportliches Zuhause oder
Menschen mit Migrationshin-
tergrund Anschluss in Dörfern
und Städten finden.“ Alle Infos
und Anmeldung: www.bfv.de/
spielbetrieb-verbandsleben/
ehrenamt/ehrenamtspreis/der-
bfv-ehrenamtspreis. mm

SPORT IN KÜRZE

Würmtal – Die Landessport-
bünde aus Bayern und Nord-
rhein-Westfalen begrüßen,
dass in den Verhandlungen
zumKoalitionsvertragderBun-
desregierung eine Sportmilli-
arde vorgesehen ist, die jähr-
lich für Investitionen in Sport-
stätten zur Verfügung gestellt
werden soll. „Das ist der drin-
gend notwendige Impuls, um
endlich den milliardenschwe-
ren Sanierungsstau bei den
Sportstätten in unseren Län-
dern anzugehen“, schreiben
Jörg Ammon und Stefan Klett,
PräsidentenderbeidenLandes-
sportbünde, in einer Stellung-
nahme. „Unsere Mitglieder-
zahlenbewegensichaufeinem

Allzeithoch. Regelmäßig müs-
sen mittlerweile Sportvereine
Mitglieder abweisen, weil ein-
fach nicht genügend Sportstät-
ten zur Verfügung stehen. Das
ist völlig inakzeptabel.“ Not-
wendig sei nun eine zusätzli-
che FörderungausdenBundes-
ländern,umdieSportmilliarde
des Bundes möglichst zu ver-
doppeln. Gleichzeitig fordern
die beiden Verbände mehr
Pragmatismus in der Spitzen-
sportförderung des Bundes:
„Seit mehr als zehn Jahren dis-
kutieren wir über eine Reform
des deutschen Spitzensports.
Eswurden bergeweise Konzep-
te geschrieben. Aber es wird
nichtsumgesetzt.“ mm

Verbände begrüßen
Sportmilliarde

Pragmatismus im Spitzensport gefordert

MichaelGrözinger
Telefon 0 81 51 / 26 93 34
sport.wuermtal@merkur.de

IHRE REDAKTION

Landkreis Starnberg – Zum
31. Mal ist die Vorrunde des
MerkurCUPsamSamstagauch
im Kreis 7, Starnberg, ausge-
spielt worden. Für den erstma-
ligen Gastgeber SV Inning war
derTag–wieerhofft–einvoller
Erfolg. „Wir hatten die perfek-
ten Rahmenbedingungen. Das
Wetter war hervorragend, wir
haben die Terrasse schön her-
gerichtet, und es waren viele
Leute da“, schwärmte Jugend-
leiterMichaelStürzer.Rund160
E-Junioren duellierten sich von
9Uhrvormittagsbis indenspä-
ten Nachmittag hinein. Alles
andere als erfolgreich verlief
das Turnier hingegen für die
drei Würmtaler Vertreter: So-
wohlderGautinger SCals auch
der TSV Pentenried und der
TV Stockdorf schieden bereits
in der ersten Runde des welt-
weit größten U11-Fußballtur-
niers aus. Damit halten aus
dem Würmtal nur noch der
SV Planegg-Krailling und der
TSV Neuried die Lokalflagge
hoch (wirberichteten).
GespieltwurdeinInningpar-

allel auf zwei Spielfeldern in
vier Gruppen. Hinzu kamen
über den Tag verteilt rund 400
Zuschauer, um dem Spektakel
beizuwohnen. Der Spaßfaktor
stand bei fast allen im Vorder-
grund, aber auch sportlich be-
kamen die Anwesenden quali-
tativ guten Jugendfußball zu
sehen. „Ich denke, das Niveau
war ordentlich. Es waren star-
ke Mannschaften dabei“, sagte
Stürzer.

Besonders in den beiden
Gruppen amVormittag ging es
heiß zur Sache. Mit dem
MTV Dießen und dem TSV Gil-
ching-Argelsried waren zwei
Schwergewichte in Gruppe 1
gelost worden, beide zogen
souverän ins Kreisfinale ein
undließenTSVHerrschingund

TV Stockdorf hinter sich. In
Gruppe 2 wurde die FT Starn-
berg 09 ihrer Favoritenrolle ge-
recht. Der Klub liegt in der ewi-
gen Merkur-CUP-Bestenliste
der Buben als bester Landkreis-
Vertreter auf Rang 22. „Von der
Spielanlage her hat Starnberg
für mich am meisten über-

zeugt. Auch körperlich waren
sie schon ziemlich weit“, sagte
Stürzer. Auch für seinen SV In-
ning war der Tag sportlich er-
folgreich. Die Gastgeber blie-
ben vor dem TSV Tutzing und
dem TSV Pentenried und er-
reichtenwie die FT die nächste
Runde. Somit stehen die Chan-
cen gut, dass auch das Kreisfi-
nale am 3. Mai in Inning statt-
findet. Jugendleiter Stürzer
wartet jedochnochaufdieend-
gültigeZusage.
AmNachmittagsetztesichin

Gruppe 3 hinter dem SC Pö-
cking-Possenhofen denkbar
knapp der SC Percha mit dem
besseren Torverhältnis gegen-

über dem Gautinger SC durch.
Vierter wurde der TSV Oberal-
ting-Seefeld. Besonders bitter
für den GSC: Er blieb unge-
schlagenundals einzigesTeam
ohne Gegentreffer (Torverhält-
nis: 2:0), fünf Punkte reichten
abernur zuRangdrei. DasWei-
terkommen in Gruppe 4 wur-
de nur zwischen drei Teams
ausgespielt, weil der SV Bern-
ried kurzfristig krankheits-
bedingt abgesagt hatte. „Aber
auchsohabenwiresguthinbe-
kommen“, sagte Stürzer. Der
SV Söcking und der TSV He-
chendorf setzten sich gegen
denSCWeßlingdurch.

KILIAN DREXL

Perfekte Bedingungen bei Vorrunde
31. MERKUR CUP Stockdorf, Pentenried und Gauting scheiden aus

Dem Gastgeber unterlegen: Der TSV Pentenried (in Grün) ver-
lor unter anderem gegen den SV Inning und muss beim 31.
Merkur CUP schon nach der Vorrunde im Kreis Starnberg die
Segel streichen. DAGMAR RUTT

Krailling/Planegg – Die U20-
Volleyballerinnen des TV Pla-
negg-Krailling sind mit einem
guten vierten Platz von der Re-
gionalmeisterschaft Süd-Ost
zurückgekehrt. Die von Hel-
mut Stichlmair und Stephanie
Mehnert betreute Mannschaft
startete beim Turnier mit ins-
gesamt acht Nachwuchsteams
in Altdorf in ihrer Vorrunden-
gruppe gut in den Tag. Gegen
die Roten Raben Vilsbiburg ge-
wann der frisch gebackene
Bayerische U20-Meister aus
dem Würmtal mit 2:0 (27:25,
25:19). „Da haben wir sehr gut
gespielt“, sagteStichlmairüber
den gelungenen Auftakt gegen
die Niederbayerinnen, ge-
spicktmit der einenoder ande-
renSpielerin aus der 2. Bundes-
liga Pro. Auch gegen den TB/
ASVRegenstauf gelangdemTV

mit einem 2:1-Sieg (25:27, 25:13,
15:10) ein Erfolg. In der Vorrun-
de der Bayerischen Meister-
schaft drei Wochen zuvor hat-
tendieWürmtalerinnengegen
die Mannschaft aus der Ober-
pfalz mit einigen Regionalliga-
Spielerinnen noch verloren.
Diesmal setzte es nur zumVor-
rundenabschluss gegen den
gastgebenden TV Altdorf eine
Niederlage, Stichlmairs Team
war chancenlos. Als Gruppen-
zweiter reichte es trotz der ab-
schließenden Pleite noch zur
Qualifikation für das Halbfina-
le.
Dort wartete mit dem TSV

TurnerbundMünchen dann al-
lerdings der spätereTurniersie-
ger, der sich deutlich mit 2:0
(25:14, 25:15) durchsetzte. Im
SpielumPlatzdreiunterlagder
TV Planegg-Krailling dann

auch noch den Talenten von
NawaRo Straubing aus der
2. Bundesliga Promit 0:2 (13:25,
28:30), konnte mit Platz vier
und der eigenen Leistung aber
zufrieden sein. Dass mit Tur-
nerbund und Altdorf nur die
ersten beiden Teams ein Ticket
für die Deutsche U20-Meister-
schaft AnfangMai im Saarland
lösten, damit konnte Stichl-
mairbestensleben.„Eshat jede
das gespielt, was sie spielen
kann, und die Mannschaft hat
es insgesamt sehrgutgemacht.
Zur Deutschen Meisterschaft
weiterzukommen, wäre ver-
messen gewesen“, resümierte
der Coach. „Der Bayerische
Meistertitel und Platz vier bei
der Regionalmeisterschaft wa-
ren ein guter Erfolg. Von den
stärkeren Teams sind wir noch
einStückweitweg.“ rmf

U20 des TV zufrieden mit Platz vier
Junge Volleyballerinnen bei Regionalmeisterschaft in Halbfinale

Neuried – Maximilian Reid,
langjähriger Fußballer und
TrainerdesTSVNeuried,hat ei-
ne neue Position im Profifuß-
ball gefunden. Nach Stationen
als Assistent der Geschäftsfüh-
rung beim Zweitligisten SC Pa-
derborn (2020-2024) sowie ei-
nem kurzen Intermezzo als
Sportkoordinator bei Drittli-
gist VfL Osnabrück ab Juli 2024
heuerte der 34-Jährige vor we-
nigen Tagen als Teammanager
beim SV Sandhausen an. Beim
derzeitakutabstiegsbedrohten
Drittligisten aus Baden-Würt-
temberg trat der ehemalige
Neurieder Abwehrrecke An-
fang April die Nachfolge von
Philipp Klingmann an, den es
zum Bundesligisten TSG Hof-
fenheimverschlagenhatte.
Der frühere Bezirksliga-Trai-

ner Reid soll sich beim Verein

südlich von Heidelberg „vor-
nehmlich auf das Teamma-
nagement“ konzentrieren,wie
die Rhein-Neckar-Zeitung mit
Verweis auf Vereinsangaben
mitteilte. Der ehemalige
Würmtaler soll demnach auch
bei der Kaderplanung des lang-
jährigen Zweitligisten unter-
stützendmithelfen. rmf

Neuer Job für Reid
Ex-Neurieder heuert in Sandhausen an

Maximilian Reid
Der ehemalige Spieler und
Trainer des TSV Neuried ist
fortan Teammanager bei
Drittligist SV Sandhausen.


